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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

SV Mindelzell II : TSV Dinkelscherben 
Freitag, 16.02.2024, 20:00 Uhr

TSV Dinkelscherben stockt Punktekonto gegen SV 
Mindelzell II auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TSV
Dinkelscherben im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) beim SV Mindelzell II fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer
Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den SV Mindelzell II, als auch für den TSV
Dinkelscherben am Freitagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere Florian Obeser, der seine Spiele allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Moser /
Camenzuli ihr Doppel gegen Gufler / Kurth noch mit 12:10, 11:6, 8:11, 6:11, 8:11 im
Entscheidungssatz. Lange umkämpft war das Match zwischen Kugler / Kretz und Obeser / Geh, ehe
sich die Gastspieler mit 11:8, 3:11, 11:5, 4:11, 8:11 durchsetzten. Schreiber / Kerler verpassten es
daraufhin mit einem 1:3 gegen Pentz / Pentz, einen Punkt für ihr Team zu holen. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen sicheren
Punkt für seine Mannschaft holte nachfolgend indes Ibish Moser beim 3:0 gegen Johannes Gufler.
Da gab es nichts zu rütteln. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Florian Obeser wurden derweil Joachim
Kugler indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Benedict Camenzuli besiegelte anschließend
wiederum mit einem 3:1 gegen Werner Geh einen Punkt für sein Team. Zwei Sätze lang fand Stefan
Schreiber gegen Manfred Pentz das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
Spiel doch noch mit 7:11, 8:11, 11:5, 13:11, 11:9 gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Pentz zu Ende ging. Im Anschluss ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Felix Kretz nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Reinhard Pentz. Am
Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Was ein Spielverlauf! Beim 3:1-Erfolg von Ernst
Kerler gegen Uwe Kurth ging nur Satz 1 verloren. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler des
SV Mindelzell II und des TSV Dinkelscherben in die Box. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
dagegen Ibish Moser letztlich im Repertoire, um Florian Obeser final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Mit dieser Niederlage liegt Moser nun bei einer Einzelbilanz von 10:10 seit
Beginn der Spielzeit. Joachim Kugler verlor sein Match gegen Johannes Gufler nach Sätzen mit 0:3.
Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Differenz ausgingen. Beim 11:4, 11:5, 11:6 gegen Manfred Pentz fand Benedict Camenzuli
wiederum von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanz von Camenzuli nun bei 10:6, während Pentz bislang 4 Siege und 19 Niederlagen
zu verzeichnen hat. Der neue Zwischenstand war 4:8. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Stefan
Schreiber beim 12:10, 7:11, 11:9, 11:8 gegen Werner Geh doch überlegen. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Felix Kretz über die 1:3-Niederlage gegen Uwe Kurth hinweggetröstet werden
musste. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final
eingetütet.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Mindelzell II am 24.02.2024 gegen den VfL
Günzburg II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 23.02.2024 gegen die SpVgg
Langenneufnach versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Mindelzell II

Doppel: Moser / Camenzuli 0:1, Kugler / Kretz 0:1, Schreiber / Kerler 0:1 
Einzel: I. Moser 1:1, J. Kugler 0:2, B. Camenzuli 2:0, S. Schreiber 1:1, F. Kretz 0:2, E. Kerler 1:0 

 TSV Dinkelscherben
Doppel: Obeser / Geh 1:0, Gufler / Kurth 1:0, Pentz / Pentz 1:0 
Einzel: F. Obeser 2:0, J. Gufler 1:1, M. Pentz 1:1, W. Geh 0:2, U. Kurth 1:1, R. Pentz 1:0


